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Karlsruher Zeitung .
Nr . 140. Donnerstag , den 21 . Mai 1829 .

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hessen - Homburg . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Tr . Tos¬
kana .) — Niederlande . — Oesireich. — Preußen . — Rußland . — Griechenland . — Amerika . ( Columbia . ) — Dienstnachricht .

Baiern .
Passau , den y . Mai . Se . Durchs , der Herzog

von Nassau sind unter dem Namen eines Grafen von
Kdnigstci » mit Dero Frau Gemahlin kön . Hoh . gestern
Abends um halb 5 Uhr hierangekommen , um mitHöchst -
ihren erhabenen Verwandten , Sr . kaif . Hoh . dem Erz¬
herzog und der Frau Erzherzogin Karl von Ocstreich ,
Hvchstwelche später ebenfalls ankamen , eine Zusammen¬
kunft zu halten . Die höchsten Herrschaften werden , dem
Vernehmen nach , mehrere Tage hier verweilen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 14. Mai . Von unserm Plaze

aus sind kürzlich sehr bedeutende Versendungen an Wei¬
nen , besonders des Gewächses von 1Ü22 , bewirkt wvr ,
den . Das Meiste davon ist nach England gegangen ; je¬
doch auch Mehreres nach Sachsen und dem Hannoveri¬
schen. Auch der Handel mit Kvlvnialwaaren scheint eher
im Zu - als Abnehmen begriffen zu seyn .

Frankfurt , den lö . Mai . Se . königl . Hoh . der
Prinz Friedrich der Niederlande sind heute mit Höchstih-
rer Frau Gemahlin , aus den Niederlanden kommend ,
hier angelangt , und werden morgen Hbchsirhre Reise
nach Berlin fortsezen.

Hessen - Homburg .
Nach Ankunft , Huldigung und Regiecungs -Ueber-

nahme wurde von Sr . hochfärstl . Durchl . dem nunmeh¬
rigen Landgrafen von Hessen -Homburg die übliche Pro¬
klamation erlassen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 20 . Mai . Das heutige Regie¬

rungsblatt enthält eine kön . Verordnung , betreffend das
gegen die mittelbar gewordenen gräflichen Häuser zu
beobachtende Kanz lei - Icremoniel . Es soll nach
derselben den Häuptern solcher Häuser die Titulatur "Er¬
laucht « , den Nachgeborncn die Titulatur "Hochgeboren «
zukvmmen.

— Se . königl . Maj . haben dem herzogl . nassau ' schen
Eeneral - Domamcndirektor von Röster das Ritterkreuz
Hochstihreö Ordens der würtembergischen Krone zu ver¬
leihe» geruhet .

— Der kön . Gerichtshof zu Eßlingen hat unterm 7 .Mat die Hofschauspieler Gnauth und Maurer , wegenwörtlicher und thätlicher , durch Hausfriedensbruch er¬
schwerter Injurien gegen den ür . Storch , Ersteren zu

3 Monaten und leztern zu ü Wochen Festungsstrafe ver -
urtheilt .

Frankreich .
Saint Cloud , den 17. Mai . Se . k. H . der

Prinz von Sachsen hat heute dem Könige und II . kk »
HH . seine Aufwartung gemacht . Er war begleitet von
Sr . Exz. dem sächsischen Gesandten .

— Se . k. H . der Herr Dauphin , der dem älteste»
Sohn des verstorbenen Generals Verton einen ehrenvol¬
len Plaz ertheilt hatte , hat nun auch das Schicksal des
zweiten Sohnes huldreichft gesichert.

— Der Messager des Chambres vom 17 . Mai sagt :
" Die Ordonnanz des Königs , welche den Hrn . Grafen
PortaliS zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten
und Hrn . Bvurdeau zum Justizminister ernennt , war der
Gegenstand einiger Kommentarien . ES sey uns ver¬
gönnt , an einige der Rechtsgründe der neuen Minister
auf daS Vertrauen des Königs und des Landes zu er¬
innern .

Der H . Graf Portalis begann seine Laufbahn in
dem diplomatischen Fache . Noch ganz jung führte er
die Feder bei dem berühmten Vertrag von Amiens , der
zwischen Mächten , die seit 1793 mit einander Krieg hat¬
ten , für einen Augenblick den Frieden sicherte . Nach
und nach ernannt zum Gesandtschafts -Sekretär in Lon¬
don , zum ersten Gesandschafts -Sekrctär in Berlin , ver¬
ließ er die diplomatische Laufbahn blos , um eine andere
einzuschlagen , worin sich für ihn Familien - Traditione «
fanden . Im Jahr 18 >3 wurde der H . Graf von Por¬
talis , als ausserordentlicher Gesandte , mit den Unter¬
handlungen des Konkordats beauftragt , und man erin¬
nert sich , daß er mit Feuer die allen Freiheiten der galli -
kanifchen Kirche zu vertheidigcn wußte .

Die Ernennung des Hrn . Bourdrau zum Justizmmi «
ster würde ein schwerer Text seyn , um sie zu tadeln . Jri -
stizbeamter seit langen Jahren , Mitglied der Deputir -
tenkammer feit der zweiten Restauration , hat H . Bour -
deau diese zwiefache und hohe Stellung so eingenommen ,
daß diese seine frühere Amtsführung keiner langen Kom -
mentarien bedarf . Seine stets : gemäßigten , und zu¬
gleich festen Meinungen sind bekannt , und zeugten im¬
mer von Talent, , vereint mit Charakterstärke und Bie¬
derkeit.«

— Nach langer Unfchlüßigkeit hat die mit der Prü¬
fung des Getränke -Gesezes beauftragte Kommission end¬
lich einen Berichterstatter ( Hrn . Pavex von Bandöuvre ,
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Deputaten des Aube -Departements ) ernannt . Der Be¬
richterstatter trägt auf Verwerfung vieseö Gcsezes an .

— Am iL . hat H . Mauguin , in einem Depulirten -
Verein in der Straße Rivoli , feinen Antrag , betreffend
die Verfahrungsart gegen die Minister im Anklagefall ,
der Prüfung seiner Kollegen unterworfen . Die Mehrheit
der Mitglieder dieses Vereins war der Meinung , daß
die Deputirtcnkammer wohl daS Recht hätte , vermit¬
telst deS Reglements auf sich selbst und ihre Mitglieder
zu wirken , daß sie aber nur durch eine gesezgebendeVer¬
fügung eine Gerichtsbarkeit ausser ihrem Schvoße erhal¬
ten könne. Diese Meinung scheint die Oberhand gehabt
zu haben .

— Da nunmehr die Vorzüglichkeit der Erleuchtung
mit GaS durch eine siebenjährige Erfahrung in einer Men¬
ge Privat - Anftalten erwiesen ist , so hat H . de Belleyme ,
aufmerksam nichts zu versäumen , was zur Sicherheit ,
Bequemlichkeit und Annehmlichkeit der Stadt Paris bei¬
tragen kann , sich vorgesezt , jenes scharfsinnige Versah
ren auf die Straßen - Erleuchtung anzuwenden . Zum er¬
sten Versuch sind der Bdrsenplaz und die Straße Vivien -
ne seit mehreren Tagen durch Gas erleuchtet , und man
befindet sich gut dabei .

— Die Gazette de France vom lg . Mai bemerkt , bei
Gelegenheit der Erwählung des Hrn . Karl von Lameth
in die Deputirtenkammer , daß unter den 44 Depmirten ,
die seit dem neuen Ministerium ernannt wurden , keiner
auf der rechten Seite Plaz genommen hat .

— Die Einnahme eines Balls , der in der Straße Ri -
voli zum Vortheil der Abgebrannten deS DazarS gege¬
ben wurde , beträgt mehr als 25 ,000 Fr .

— Man schreibt unter 'm 14 . Mai aus Havre de Grace :
Die seiteinigen Lagen wehenden Ostwinde haben seitdem
13 . Mai 30 nordische . Schiffe mit Getreide nach unserm
Hafen gebracht ; schäzt man jede Ladung nur zu 1000
Hektvlitres , so haben wir in dieser kurzen Zeit 30,000
Hektolitreö Getreide erhalten , und vermuthlich haben sich
nach Rouen noch mehr Schiffe gewandt , als hiehcr .
Dünkirchen , Calais , Dieppe , welches Häfen find , die
von solchen nordischen Schiffen besucht werden , erhiel¬
ten verhälnißmäßig eben so starke Ladungen . Folg¬
lich werden ganz gewiß alle die so unklugerwcise bei der
unwissenden Volksklasse verbreiteten Besorgnisse wegen
angeblichen wucherlichen Aufkaufs bald verschwinden ;
denn wohl zu bemerken ist , daß wenn auch diese einge¬
machten Quantitäten , verglichen mit dem Gesammt -Ver -
chrauch in Frankreich , gering sind , sie doch als Zuschuß
zu diesem Verbrauch immerhin sehr wichtig sind ; und
fügt man allen diesen Beruhigungs -Gründen noch die
Mehl - und Reisladuygen , die auS den Vereinigten Staa¬
ten erwartet werden , und die aus allen Häfen der Ostsee ,
Spaniens und sogar der Levante angekündigten Ladun¬

gen bei , so hat man mehr Gründe als . man bedarf , um
.alle leeren Besorgnisse der Unruhstifter zu bestreiten.

Das bereits m sehr großer Menge eingebrachte Mehl
aus den Vereinigten Staaten blieb lang unverkauft , was
Mn keine lebhaft gefühlten Bedürfnisse beweist . Große

Schrffe führen uns nächstens noch mehr solcher Vorräthezu , und gestern bereits hat der Sully unsere Hülfsmit «tel um 1000 Faß vermehrt . Alle diese Zufuhren werdennach Paris gesandt , wo ein unermeßlicher VerbrauchemigeS Bedürfnis erzeugen muß ; allein was unsere De -parlemente betrifft , so kann man zuversichtlich behaupten ,daß sie die Hülfe solcher ausländischen Einfuhr entbeh¬ren kö .mten .
Das Getreide steht in unserm Departement sehr schön ,und läßt eine gute Aernte hoffen.— Ein Seemann am Lord der französischen Eskadrevor Algier schreibt unter '», 21 . April : " Wir erwarte » je¬

den Augenblick den Befehl , die Stadt zu beschießen. Un¬
sere Eskader besteht aus 27 Segeln , worunter 2 Linien¬
schiffe und y Fregatten .

— Eine Expedition gegen Algier ist fest beschlossen .Der General , der sie befehligen soll , ist ernannt , und
eS beißt , daS LandungSheer wäre 24,000 Mann stark ,und würde in ü Wochen absegeln .

Bordeaux , den 14 . Mai . Ein ausserordentlicher
spanischer Kourier , der Madrid am ö - Ma > verließ und
nach Dresden eilt , ist gestern durch unsre Stadt gekom¬
men ; wir haben durch die Depeschen , die er hier zurück¬
ließ , erfahren , daß I . M . die Königin von Spanien
gefährlich krank ftp : im Augenblick der Abreise dieses
Kvurierö verzweifelte man an ihrem Aufkommen «

Großbritannien .
Die Londoner Zeitungen vom 13 . Mar melden , daß

der H . Fürst und die Frau Fürstin von Polignac am 12.
Mai nach Tumbridge -Welö abgereist sind , wo der H .
Großbotschafter - zur Sicherung seiner Genesung einige
Zeit zu verweilen gedenkt.

— S . k. H . der Herzog von Clarence ist völlig hergestellt .
— Nach Londoner Zeitungen haben die Franzosen jezt

eine Kolonie auf der Westküste von Neu - H olland , un¬
ter dem 25 . Grad südlicher Breite , in der Haifischbai ,
400 Meilen nördlich vom Schwanenstnsse , wo die Eng¬
länder unlängst eine neue Kolonie angelegt haben . Je¬
ne französische Kolonie hat den Namen kurt kl -e^vinet
erhalten .

Lon don , den lg . Mai . Der Herr Herzog vonOr -
leanS und der Sohn Sr . k. Hoheit , der Herr Herzog
von Chartres , sind gestern zu Dover angekommen .

Italien .
(Großherzvgthum Toskana . )

Florenz , den 11 . Mai Vor wenigen Tagen reiste
der Major vvu Royer , ausserordentlicher Gesandte und
bevollmächtigter Minister deö kdn. preuß . Hofes bei der
Pforte , durch hiesige Stadt nach Neapel , wo er sich mit
dem engl , und französ . Gesandten nach Konsta " tinvpel
einfchiffen wird . .

Florenz , den 13. Mai . Nach einer Reihe von
Festen , welche der Hof der seit dem 8 . hier anwesenden
Frau Großfürstin Helena von Rußland zu Ehren gege¬
ben , reisten Ihre kais. Hoheit heute früh mit ihrem G >̂

folge , in Begleitung deö russ. Gesandten am großherz .
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Hofe , Fürsten Gortchakoff , nach Livorno ab . Von da
wird sie über Pisa , Lucea und Genua nach Turin reisen.

— Gestern ist der Graf de la Ferronays hier ange -
kommen. Nach einigen Ruhetagen wirb er sich nach
Lucea begeben , um die Seebäder zu gebrauchen .

Nie verlande .
Brüssel , den iv . Mai . Auf den Wunsch Sr . Maj .

haben Se . Heiligkeit den bisher ohne diplomatischen Cha¬
rakter hier anwesenden Monsignore Capaccini zum Nun¬
zius beim hiesigen Hofe ernannt , und mit den ndthigen
Vollmachten versehen , um die endliche Vollziehung deS
Konkordats in allen seinen Theilcn zu beschleunigen . Das
beste Einverständmß über diesen wichtigen Gegenstand
dauert fort ; die neuen Bischöfe von Lüttich , Gent und
Tournay sind wahrscheinlich nun schon in Rom präkoni -
sirt worden ; über die künftigen Bischöfe von Brügge , Am¬
sterdam und Herzogenbusch vernimmt man noch nichts .
Durch ein mildes zugleich und festes Benehmen und ausge¬
zeichnete persönliche Eigenschaften hat sich Monsignor Ca -
paccinr überall Achtung und Vertrauen erworben . So
wenig er auf der einen Seite denjenigen das Ohr leiht ,
welchen die Religion nur ein Deckmantel selbstsüchtiger
Motive ist , oder die sie zu einer leidenschaftlichen Waffe
herabwürdigen möchten , so wenig gab er auch bisher
auf der andern Seite etwas von den Rechten auf , wel¬
che die katholische Kirche fest halten muß , wenn nicht ihre
Unabhängigkeit , ihr innerstes Wesen , verlezt werden soll .

— Seit einiger Zeck wurde die Stadt Brüssel durch eine
Plage ganz neuer und höchst beunruhigender Art hcimge -
sucht. Man entdeckte , daß mehrere Bäcker , um sich die
Arbeit zu erleichtern , Hefen zu ersparen und die Schwere
des Brvdcs zu vermehren , Ingredienzien unter den Teig
mischten , die vielen Personen Koliken verursachten , und
ston den Chemikern wirklich als giftig anerkannt wur¬
den . Die durch die bestehenden Gcseze vorgcschriebcncn
Strafen waren bisher unwirksam , um diesem Unwesenein Ziel zu sczen und die Regierung der Stadtgiengernst -
lich mir dem Gedanken um , öffentliche Oefen zu errich¬
ten , in denen , unter gehöriger Aufsicht , daS Drvd fürdie Bürgerschaft gebacken werden sollte. In der gestrigen
Sizung der zweiten Kammer wurde nun gegen solche ,welche die Nahrungsmittel verfälschen , ein neues Ge -
fez vorgeschlagen , das unverzüglich zur DiSkusston kom¬
men wird .

Brüssel , den es . Mai . Die gestrige Sizung der
zweiten Kammer der Gencralstaaten war sehr merkwürdig ,
wegen des Erfolges der langen und lebhaften Diskussio¬
nen über das Decennal -Bndget , die in dieser Srzung ge¬
schloffen wurden . Darauf wurde abgestimmt , und das
Budget mit sehr großer Stimmenmehrheit verworfen .

O e st r e i ch.
Wien , den iS . Mai . Metalliques 9ö '/^ ; Bankak¬tien 1105/2 -

P r e u s s e n .
Berlin , den 1 Z . Mai . An die Stelle des verstor¬benen Thaer ist dem ' Geheimen Ober -Regienmgsraihe

Bethe im Ministerium des Innern die Oberaufsicht der zu
Frankenfelde und Paulen bestehenden königl . Stamm -
Schäfereien übertragen worden .-7- Dem . Bauer hat auf ihr Ansuchen die Entlastungaus ihren kontraktlichen Verhältnissen zum kött . Theatererhalten . Sie ist heute von Potsdam , wo ste gestern
zum leztenmale auftrat , vorerst nach Frankfurt a. M . ab¬
gereist . ( Preuß . Skaatsztg .) 4— In einer am iS . Mai statt gehabten GenerallVer -
sammlung der Aktionärs des Königsstädtischen Theatersist , dem Vernehmen nach , mit Ausnahme Einer abwei¬chenden Stimme , der einmüthige Beschluß gefaßt wor .den : das Theater , da solches bei den ihm in mehrfachen
Beziehungen entgegen tretenden Hindernissen die Schwie¬
rigkeiten , welche besonders in finanzieller Hinsicht dar¬aus erwachsen , nicht zu besiegen vermag , zu schließen ,und den Aktien -Verein , beides nach den im Grundver¬
trage ausgesprochenen Bedingungen , aufzulösen . So¬mit würde dieses Unternehmen mit Ablauf von 6 Mona¬ten erlöschen.

— Am 4 . Mai starb in Breslau der Professor vr .G . Düsching . Er war ein Sohn des berühmten Geo¬
graphen A . F . Lüschmg , und zu Berlin am iy . Sept .1763 geboren. Als Schriftsteller hat er für die gestimmtealtdeutsche Literatur , Kunst und Alterthumskunde im
Allgemeinen Schäzbares geleistet.

Rußland .
Die General -Adjutanten Sr . Maj . des Kaisers ,General - LieutenantS Potemkin , Lschitsckerin , Lewoscheffund Chrapowitsky , Haben den St . AleMider - Newsky -Orden erhalten .

— Noch ausserdem enthält die Pctersb . Zeitung ein zahl¬reiches Verzeichniß von Ordens -Verleihungen an Militärs
verschiedener Grade , zur Belohnung ausgezeichneten Mu -
theS und der in den Gefechten mit den Türken bewiesenenTapferkeit

— ' Se . Maj . der Kästet haben geruhet , den wirkli¬
chen Geheimen Rath Fürsten I . Läbanow -Rvstpwski , zumObcrkammerhcrrn zu ernennen . ss— Der stellvertretende Staatssekretär stn Reichsrathe ,wirkliche StaatSrath Lwow , ist zum Geheimen Rath er¬nannt worden . — Ferner sind ernannt , zum Jägermei¬ster : der General -Major Fürst S . Golitzyn , der bisherdem Dienste Vorstand. Zu Geheimen Rächen : der Prä -
sidcM deS Oekonomie -Komitä der Militär -Ansiedelungen ,wirkliche StaatSrath A . Pevßldski , und der Dirigirendedes Feldkommissariaks der Lten Armee , wirkliche Staats¬
rath A . Comstadius .

— Der im Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬ten angestellte Staatsrath , Graf Dulgary , ist zum wirk¬
lichen Staatsrath befördert worden .— Am 2 . d . M . fand hier- auf der Zarizin -Wiese in
Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers eine Musterung der
hier zurückbleibenden Truppen statt . Die Infante¬rie bestand aus 6 adelichen Kriegs - Lehrbataillonen ,8 Bataillonen Leibgarde , 1 Bat . des Sappeur - Lehrregi -
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mMS , 2 Bat . des isten Karabinier -Lehrregiments , 2
Bat . des Muster -Infanterieregiments , und auS 4 Regi¬
mentern und 6 Bat . der 3ten Grenadier - Division ; die
Kavallerie aus folgenden zur isten Kavallerie - Division
gehörenden Truppen ; nämlich aus 6 Eskadronen der
Chevalier - Garde , 6 Esk . der Garde zu Pferde , 6 Esk .
der Leibgarde -Kürassiere , 6 Esk . der Leibgarde -Kürassiere
Ihrer kaiserl. Maj . , und demnächst aus folgenden zu 3
Divisionen leichter Gardekavallerie gehörenden Truppen ,
als : aus 1 Eskadron deS Leibgarde - Dragonerregimcnts ,
1 Esk . der Leibgarde-Uhlanen , 1 Eök. der Leibgarde -
Husaren , und 1 Esk . der Leibgarde -Kosaken ; die Ar¬
tillerie aus 8 Stück Geschüz der Muster -Kompagnie
zu Fuß , L Stück Geschüz der reitenden Leibgarde -Batterie
Nr . i und 4 Stück Geschüz der reitenden Muster -Kom¬
pagnie . Die Truppen hatte ihre volle Munition mit sich ;
die Kriegs - , Sappeur - und Karabinier -Lehrbataillvne
waren ohne Tornister . Die,Artillerie führte keine Ka¬
sten . Se . Maj . geruhten um 12 Uhr Mittags und I .
M . die regierende Kaiserin eine halbe Stunde später zu
erscheinen , und wurden von den Truppen mit einem lau¬
ten Hurrah empfangen . Se . kais. Hoh . der Thronfolger
befanden sich während der ganzen Musterung vor der
Fronte des Pawlowskifchen Bataillons . Nach beendig¬
ter Musterung , die bis halb 3 Uhr dauerte , geruhten
Se . kaiserl . Majestät , die reitende Muster -Artillerlekom -
pagnie mit 4 Stück Geschüz manovrircn zu lassen. Den
Oberbefehl über alle Truppen führte der General der In¬
fanterie Graf Tolstvy .

Griechenland .
Livorno , den it . Mai . Ein von Syra am ly .

April unter griechischer Flagge abgegangeneö Schiff hat
die Nachricht überbracht , daß die griechischen Truppen
Athen auf 's strengste blokiren , und daß sowohl in jener
Stadt als in den übrigen von den Türken noch besez-
ten Pläzen der Mangel an Lebensmitteln einen so hohen
Grad erreicht habe , daß die Soldaten haufenweise zu
den Griechen übergehen .

Athen war nunmehr auch von der Seeseite durch eine
ans verschiedenen griechischen Schiffen bestehende Flotille
ringefchlossen .

Amerika .
( C 0 lumbi a .)

Die Neu -Uorker Journale vom 17 . April enthalten
Nachrichten aus Columbia bis zum 24 . März . Diese
Nachrichten sind günstig ; die Ruhe ist in der Republik
wieder hergestellt , und alle Befürchtungen eines Bürger ,
kriegs sind verschwunden .

Die Bogota Gazette vom 8. März meldet , daß Bo -
livia und Süd -Peru sich gegen die Faktion des Generals
Lamar erklärten , und daß die gewisse Folge dieser Bewe¬
gung der Friede seyn muß .

_ — -—

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Durch den am 14 . d . M, im Z7sten Lehensjahre er¬

folgte » Tod des Schullehrers Schneider zu Grün¬
wettersbach ist diese Schulstclle ( Dekanats Durlach )
mit einem Kampctenzanschlag von 279 ff . 33 kr. und mit
der Verbindlichkeit emen ständigen Provisor darauf zu
halten , in Erledigung gekommen ; die Bewerber um
diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig
bei der obersten evangel . Kirchenbehörde zu melden .

Frankfurt am Main , den 18. Mai .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 st . Lott. Loose bei S . Haber »en . und Goll u .
Söhne 1620 . 75/ ^

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,
Beobachtungen .

20 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7/4 27Z . 6,8 L. 13,0 G. 46 G . NO .
M . 1 / - 27 Z . 6,üL . 16,8 G . 42 G . NO .
N. 10 27Z . 6,7 L. 12,3 G . 45 G . NO .

Heiter .

Pshchrometrische Differenzen : 4 . 2 Gr . - 8 . 6 Gr . - 5.3 Gr .

SubscriptionS - Schluß .
Da meine in mehrcrn Nummern der Karlsruher Zei «

tung angekündigte

tabellarische Wechselrechmmg
in wenigen Tagen die Presse verläßt , so habe ich die Ehre
hiermit anzuzeigcn , daß ich den Subscriptionstermin für ' s
Inland auf den i . Juni d . I . festgesczt habe , und von
diesem Tage an den Ladenpreis von z6 Kreuzer cin -
treten lasse.

Ich bitte daher die löbl . Großherzogl . Postämter , so
wie sämmtliche Inhaber meiner Listen , mir ihre Bestellu ».
gen längstens bis zum Zi . d . M . einzusenden , mit dem
Beifügen , daß meine Tabelle gleichzeitig in Mainz , Pa¬
ris und Antwerpen bei B . Schott 's Söhnen , und
später in allen soliden Buchhandlungen zum angezeigten
Ladenpreise , zu haben ist .

Lehmann ,
Sprach , und Rechenlehrer .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .H Zur
2ten Ziehung der Amtmann Golllschen Gürer -
lotterie , welche unabänderlich auf Montag ,
den 26 . Okt . d . I . festgesczt ist, sind fortwäh¬
rend Loose ä 3 fl . bei mir zu haben . Wer 10
Loose nimmt , bekommt das iite gratis .

Ch . Reinhard ,
lange Straße .

«
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Anzeige .

Der Unternehmer des Konversationshauser in Baben hat
die Ehre hicmit anzuzeigcn , daß den 3 r . Mai d . I . die Bank
daselbst eröffnet wird .

Ludwigsburg . ( Anzeige . ) Ganz ächte elastische
Rohr - und Fischbein - , auch von geschalter Weide Sommerhüle,
habe ich meinem Herrn Kommissionär , Heinrich Basel in Karls¬
ruhe , zugesandt. empfehle mich auch hierin durch eine so¬
lide Arbeit und billigste Preise bestens.

I . F . Kämmerer .
Karlsruhe . fM i n e ral w a sser . ) Bei Unterzeichne¬

tem sind stets zu haben , die schon lange führenden und bclann -
ten Mineralwasser , alS : Selters , Fachinger , Gcil -
nauer , Emser - Krän cher , S ch w a l b a ch er - S tah l ,
Weilbachcr und Ni e r st e i » e r - S ch w efe l w asse r in
Krügen . Rippolsauer unterm Spiegel gefaßtes , Pyr¬
mont er - Stahl i » Bouteillen und S a l d sch ü tz e r - B l t-
ter - Waffcr in halben und ganzen Krügen. Fortwährend un¬
unterbrochene Bezüge , welche durch neue Sendungen von 6 zu
6 Lagen eiinrcffcn , setzen mich i» den Stand , meine Abnehmer
stets mit frischer Füllung zu bedienen.

Ehr. Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe . ( Anzeige , ss Unser Leinwandlagcr befin¬
det sich wieder schönst sortirt ausgesiattet, und wir glauben da¬
bei besonders auf die feinen Gattungen ä 44, 48, 84, 60,66 kr .,
bis zu den allerfeinsten ä » fl . 12 kr . , 1 fl . rükr. , , fl . 56 kr-
aufmerksam machen zu müssen , die an Gleichheit , Schönheit
und Dauerhaftigkeit, so wie an blendender Weiße nichts zu wün¬
schen übrig lassen . . .Jos. v . Salvikil et K 0 mp.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Eine vollständige Einrich¬
tung zum Rauchtaback - Fabrizircn , wobei alles im beste» Zu¬
stande noch wie neu , ist zu verkaufen. Wo , erfährt man auf
stankirte Anfragen im JeirungS-Komtoir.

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In ein - hiesi¬
ge Spczereihandlung wird ein gesitteter junger Mann in die
Lehre gesucht. Wo , ist im Zeitungs -Komtvir zu erfahren.

Karlsruhe . ( K a l e sch e f e i l . ) Ein schönes , leichtes
Kaleschchen , mit Sitzkoffcr , ist zu verkaufen , und in derKarlS -
straße Nr . 26 zu erfragen .

Karlsruhe . ( Pferd und Trot scbke feil . ) Ein
zum Reiten und Fahren gut dressiertes Pferd und eine Lrotschke
sind im Römischen Kaiser dahier zu verkaufen. ^

Karlsruhe . ( Logis . ) Im vorder» Zirkel , Nr . 7,
sind 2 Logis , jedes mir 5 Zimmern und allen andern Erforder¬
nissen , sogleich oder 23 . Juli zu vcrmiethen .

Karlsruhe . sB e k an nt m a ch u n g . j Am 20. April d.
I . wurde in Rusheim ( diesseitigen Amtsbezirks ) eine Bettlerin
betreten und hierher eingclicfert . Sie ist ausser Stand , ver¬
nehmlich anzugcben , wie sie heißt und woher sie ist. HeimathS -
ausweisungen hatte sie aber keine bei sich.

Es werden daher alle diejenigen Behörden , die über ihre Hei-
mathsverhältnisse Aufschluß zu geben vermöge» , ersucht , dieses
so bald wie möglich bei der Unterzeichneten Stelle zu thun.

Das Signalement folgt hier.
Karlsruhe , den , 5 . Mai 182g .

Großherzogliches Landamt.
v. Fischer .

Vär . Schwab .
Signalement .

Alter : 36 — 40 Jahre.
Größer ; 4^ g" .

Gesichtsfarbe : etwas braun.
Augen : etwas groß und braun.
Nase : auswärts gebogen.
Haare : dunkelbraun .
Mund : groß und gewöhnlich offen stehend .
Zähne : ziemlich schlecht .
Sie hat ein simpclhaftes Ansehen.

Trägt gegenwärtig .
Einen blauen wollenen Wammcs, der zwar nicht zerrissen ,aber ziemlich geflickt ist .
Einen hellblauen und abgeschossenen Rock von Vaumwollen-

zeug.
Einen Schurz , ebenfalls von blauem Vaumwollenzeug, je¬

doch etwas dunkler wie der Rock , mit weißen Streifet»
versehen .

Eine kleine Haube von Ziz , die mit schwarzen Bändern gar¬
nier und unten gebunden ist , und hinten einen Streif
von schwarzen 1 Zoll breite» Bändern hat.

Heidelberg . , ( H a u s - B er st e i ge r u n g . ( Montag,
den 28 . Mai l . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Rath¬
hause dahier zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung des dem
vhnlängst verstorbenen Hrn . I . F . Bertheau zugehörigen ,
ohnweit der Neckarbrücke in der Steingaffe srrk , Nr . 312 gele¬
genen Wohnhauses , sammt Nebengebäuden und Garten , ge¬
schritten werden , bis wohin Angebote aus der Hand auf dasselbe
bei den Hinterlaffencn des bisherigen Eigentümers anzumelden
sind. Es wird hierbei bemerkt , daß das Ganze auf i 3, ooc> fl .
gerichtlich tarirt worden ist , daß 7800 fl . auf dem Hause stehen
bleiben können , und daß zur Bezahlung des übrigen Kaufschtt »
lings mehrere Termine gestattet werden.

Obige Gebäulichkeiten bestehen aus dem Wohnhause , zwei
Flügeln und einem Hmtcrhause , sämmtlich zweistöckig und im
Viereck aufgeführt, sodann dem hinter dem Garten gelegenen
weiteren steinernen Gebäude . Die crstercn Gebäude enthalten im
Erdgeschosse einen Saal und vier Zimmer , nebst Bedicntcnzim -
mer , Speisekammer , Küche und Waschküche, sodann einen feuer¬
fest gewölbten Raum zum Aufbcwahrcn des Holzes ; ferner im
cbern Stocke einen Saal und acht Zimmer , nebst Alkoven, Gar¬
derobe , Küche , Speisekammer und Badeinrichiung ; im dritten
Stocke ein Mansarden - und zwei andere A >mmer nebst mehrerenKammern . Die Treppen sind bis in den dritten Stock vonStein , und unter dem Wohnhause befindet sich der Keller.Das hinter dem Garte» gelegene Gebäude steht durch die
Thorwege des Wohnhauses und Hintergebäudes mit der Gassein Verbindung , und eignet sich vorzüglich sowohl zu einem Ma¬
gazine , als auch das Erdgeschoß zu einem Stalle für 6 Pferde,
wozu dasselbe ehemals benuzt worden ist . Wagcnremise und
Dunggrube befinden sich neben diesem Gebäude . — Ded Garten
enthält circa 21 Ruthen.

Karlsruhe . (Haus - Versteigerung . ) Dienstag,den 26 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird aus der Verlasscn-
schafr des verstorbenen Wurstlcrmeistcrs Jakob Kaiser dahier

dessen zweistöckige Behausung Nr . der Blumenstraße
zum dritten und leztenmal im Wirthshaus zum goldenen Engel
öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 18 . Mai rö- g.
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat.

K e r l e r.
Karlsruhe . ( Versteigerung eines Reisewa¬

gen s . sj Ein mit allen möglichen Einrichtungen versehener und
noch in gutem Stand befindlicher Reisewagen , für einen Muster-
Reisenden wird Mittwoch, den 27 . Mai, Vorm .siv Uhr, imEasthof
zum DarmstädterHof dahier, gegen baare Bezahlung, öffentlichver¬
steigert , woselbst derselbigeden 28 . und 26 . cingesehen werden kann»

Karlsruhe, den 14. Mai 182g.
Gengenbach . Mühle - und Liegenschasten -Der «

steigert , ng -j Am » 8 . Inn , h . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
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wird auf der Stadtkanzlei aus der Verlassenschaft des Karl Do¬
rer , der Erbvcrthcilung wegen , im Aufstreich zu Eigenthum
öffentlich versteigert werden :

Die mittlere Mahlmüble mit einem Gang , sammt Wohnung ,
Scheuer und Stallung , dann ein Back - und Wasch¬
haus ; sämmtlichcs im Oberdorf gelegen -

i Viertel Gemüsgartcn beim Haus .
11/2 Thauen Wiesen daselbst , die Hausmatte .
21/2 Ieuch Ackerfeld , auf dem Hungerberg .

1/2 Viertel Acker auf dem Kinzigfeld .
S Haufen Reben und » Haufen Lccrfeld in der Tafel am

Nittberg .
5 Haufen Reebcn am Nittberg .

Die Mühle ist in gutem Stand und hat hinlänglich Was¬
ser zur Betreibung derselben .

Gmgenbach , den 16 . Mai 1829 .
Bürgermeister

U h l ä n d e r .

Karlsruhe . ( Häuser - und W i r thsch aft s - V er¬
st cig er ung . f Die August Rüppele ' schen Erben dahier
baffen nachbcschriebcnc 2 Häuser am

Montag , den 1 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthos zur Sonne , öffentlich versteigern , und wollen bei
erfolgendem annehmbaren Gebot sogleich definitiven Zuschlag
geben .

1 ) Das zweistöckige Haus Nr . 7g an der langen Straße ,
mit geräumigem Hof und Hintergebäuden , mit der
Real - Wirthschasts - Gcrechtigkeit versehen .
Es enthalt im Vorderhaus : i großes Wirths - und Bil¬
lardzimmer nebst 3 weitern Zimmern und Küche im itcn
Stock , und im 2ten Stock 6 Zimmer , darunter 4 heiz¬
bare , und 3 Küchen ; im Hintergebäude rechts : unten 2'
Zimmer , 1 Pfcrdstall und Branntweinbrennerei - Einrich¬
tung , oben 2 Zimmer , 1 Küche und geräumigen Spei¬
cher ; Hintergebäude links : Waschküche , 1 Zimmer und
Speicher ; hinten : Stall für 6 bis ö Stück Vieh , Bier¬
brauerei - Einrichtung , » Malzmühle und mehrere Schwcin -
stalle . Unter diesen Gebäuden find drei gute Keller ,

r ) Das asiöckigc Haus Nr . 8 an der Zähringersiraße , nebst
Hof und Hintergebäude . Es enthält im Vorderhaus 14
tapezirte Zimmer , 3 Küche » , großen Speicher und sehr
geräumigen Keller ; im Hintergebäude 2 Zimmer , 1 Kü¬
che , Stählung für 4 Pferde und Chaisenremise .

Karlsruhe , den »8 . Mai 162g .
Großherzoglichcs Sradtamisrcvisorat .

A . A.
Gock .

Mannheim . ( Wein - u . Fasse r - Verst ei g er ung .f
Mittwoch , den 27 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , werden die zur
Stadtrath Kasimir Juchs ischen Verlaffenschaft gehörigen gut
gehaltene Weine , nämlich :

2 Fuder »7g8r Wachenheimer ,
4 - » 8 » »r -
2 - » 6070 Ungsteiner ,
i - i8nr Dürkheimer ,

§ - 1828k Hemsbaclicr ,
dann eine Parthie Fässer in Eisen gebunden , von verschiede¬

ner Große ,
der Erdveiiheilung wegen , in der Sterbbehausung am Spcise -
nrarkt versteigert .

Mannheim , den iZ . Mai 162g .
' Großherzogliches Amtsrevisvrat .

Lcers .
Mannheim . sH au s -V ersteiger ung . f! Donnerstag ,

den 11 . Juni d . I - , Nachmittags 3 Uhr , wird das zur Ver -
raffenschaftsmasse des verlebten Nathsherrn Fuchs gehörige
Haus im -Quadrat Lik . H 1 Nr . 12 dahier , der Erbvertheilung

wegen , auf dem Rathhause an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert . Dieses in der lebhaftesten und angenehmsten Gegend der
Stadt , am Speiscmarktc , gelegene Haus eignet sich zu jedem
größern Gewerbe ; cS hat 104 Fuß in der Breite und 176 Fuß
in der Tiefe , zwei große Hofraume , jeder mit einem Pump -
brunncn versehen , verschiedene geräumige Magazine , Remisen ,
Stallungen , Gcschirrkammer , Waschküche und durchaus ge¬
wölbte Keller , worin mehrere iac > Fuder Wein gelagert werden
können . Zu ebener Erde enthält dasselbe 12 Zimmer und 3
Küchen , und im zweiten Stocke 17 Zimmer und 1 Küche ,
dann 2 Eaupcnzimmer . Die Zimmer sind zum Theile tapezirt
und könne » meist geheizt werden ; ferner 5 Bodenkammern und
sehr bedeutende Speicher .

Mannheim , den »3 . Mai 182g .
Großhcrzoglicher Stadtrath .

M öhl .
S ch u b a u e r .

Bruchsal . sW c i n >V er st ei g e ru n g .fj Bis Mittwoch -
den 10 . Juni d . I . , Nachmittags 1 Uhr , werden dahier

^ 20 Fuder i8a8r Wein
versteigert .

Bruchsal , den 17 . Mai 182g .
Großherzogliche Dcmainenverwaltung .

Rochlitz .

Bruchsal . ( H au S-Ve r st e ig eru n g . f Am Mltwoch ,
den 10 . Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die Vikar

^ u n gk u n z
' sche Wohnung dahier versteigert ; sie besteht irr

einem zweistöckigen vrn Stein ausgeführten Gebäude , sammt
gewölbtem Keller , Holzrcmise , Stallung und Hofraum .

Bruchsal , den »3 . Mai 162g .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Ro chli tz.

Karlsruhe . ( Ha u s - Verst eigerung . g Die Hein¬
rich Fe Um e t h ' scheu Erben hahicr sind entschlossen ihr besi¬
tzendes dreistöckige - Wohnhaus , Nr . 137 der langen Straße ,
dessen vorthcilhafte Lago in der Nahe des Marktplatzes hinläng ,
lich bekannt ist , mit der vollständigen Ladeneinrichtung öffent¬
lich versteigern zu lassen . Hierzu wird Tagfahn auf

Montag , den 1 . Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , und werden die Kauflusti¬
gen mit dem Bemerken dazu cingcladen , daß ein Theil dcs Kauf -
schillings längere Zeit auf dem Hause stehen bleiben könne .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1629 .
Großherzoglichcs Siadtamtsrevisorat .

Kerl er .
Dur lach , f W e i n - V er st c i g e r u n g - f Die Unter¬

zeichnete Stelle versteigert
Samstag , den 6 . k. M . Juni ,

Vormittags 10 Uhr , verschiedene Quantitäten Wein , zum Theil
» 8261- und zum Thcil 1628V Gewächs , in schicklichen , nach dem
Wunsche der Liebhaber sich richtenden Abthcilungcn ; wozu die
Steigerungslustigen hiermit eingelade » werden .

Durlach , den » 2 . Mai 1829 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Banz .

Meise nheim . fH olz - Ve r st e i g e ru n g -f Montags ,
den 1 . Juni l . I . , werden in den Meiscnheimer Gemeinds -
Waldungen

196 Eichstämme ,
thcils zu Holländer - , thcils als Vau - und Nusiol ; brauchbar ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden . Die Liebhaber
dazu sind auf obigen Tag , Vormittags um 8 Uhr , in den

Harrgarienschlag höflich eingeladcn .
Meiscnheim ( Amts Lahr ) , den i 5 . Mai 182g .

Grundherrliche Rcvierförstcrci .
Fischer .



Karlsruhe . sW ei n - Versieig e ru n gH Montag ,
de» r §- Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller
des Kunsthändler I . Velten , Nr . 235 der Langen -Straße,

14 Ohm iLiir Laufener Wein und
14. - a6igr do . do.

im Ganzen oder Ohmwche , gegen baarc Zahlung bei der Ab¬
fassung , öffentlich an die Meistbietenden versteigert werden.

Karlsruhe, den 16 . Mai 182g.
Großhcrzogl . Lberhofmarschallamts - Rcvisorat.

Rath Ziegler .
Durlach . fM ühle - V erst ei g e r u ng .^ Unterzogener

ist gesonnen , wegen beabsichtigter Bewcrbsveranderung, die da¬
hier an der Pfin,bach besitzende untere Mahlmühle, bestehend in
drei Mablgängen und einem Geibgang , sodann in einer abge¬
sonderten Lohmühle , Hanfrcibe und Schleifmühle sammt geräu¬
miger Hoftaithe , Scheuer und Stallungen , mir einem dabei
liegenden 4 Morgen großen Garten , alles in gutem Stand ,
unter annehmlichen Bedingungen

Donnerstag , den 4 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , i » der Mühle selbst , zu versteigern , wel¬
ches ich mit dem Anhang znr öffentlichen Kenntniß bringe , daß
auswärtige Liebhaber die erforderlichen Vermögens - und Sittcn-
zeugnisse vorzulegen haben.

Durlach , den 18 . Mai 1829.
S . Ki tt e rlei n.

W - inhcim . sVermiethung des Gr . Scdl 0 ßpa»
villons dahier , j Nach hoher Weisung wird der dem Gr .
Aerar dahier zugehörige , mit den hiesigen Domainenverwaltungs-
Gebäuden verbundene Schloßpavillon , bis

Samstag , den 2Z . Mai b . I - , Vormittags io Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei in Pachtversteigcrung gesczt , wofür die
Objekte und die Pachtbedinguugen täglich dahier eingesehen wer¬
den kennen .

Der Pavillon besteht in 8 Piecen , in 2 Etagen , und in je¬
der Etage ein Salon , neben dem einen ein Vadkabinet, mit ei¬
ner Badwanne von Marmor , und ihren Zurichtungen. Beide
Salons haben Balcons , welche die schönste Aussicht gegen
Syrier , Mannheim , Worms rc. gewähren . Die Rückseite ge¬
währt die Aussicht in die Stadt auf den Marktplaz. Für Kü¬
che und Holzplaz rc. kann erforderlichen Falls gesorgt werden.

Weinheim , den 4 . Mai 162g .
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

H 0 per .
Helmsheim , im Obcramtsbezirk Bruchsal. sSchafc -

rei - Verleihung - j Der Bestand der hiesigen Gemeindsschä¬
ferei geht bis Michaeli d . I . zu Ende , und soll mit dem in
17 Morgen Acker bestehenden Gemcindsgut auf weitere 6 Iahte
wieder verpachtet werden .

Jur Vornahme dieser Verhandlung hat man Tagfahrt auf
Dienstag , den 16 . 2 u » i , Nachmittags 1 Uhr ,

» nberaumt . Es wird bemerkt , daß die Weide das ganze Jahr
hindurch mit 24S Stück Schaaft» betrieben werden darf. Die
weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge¬macht .

Helmshcim , den 18 . Mai 182g.
Stabsvcrweser Bickel .

Vckt. Jansan , Gerichtsschreiber.
Stein . fSchäferei - Bcstand - Begebung . ss Da

der Bestand der Gemeinds - Schäferei dahier auf Michaeli d . I .
zu Ende geht , so wird dieselbe am

Donnerstag , den 11 . Juni , Nachmittags 1 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause, im Wege öffentlicher Steigerung ,auf wertere 3 Jahre in Bestand gegeben ; wovon die Steige-
rungslicbhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gesiezt werden,daß die Schäferei mit 450» Stück Schaafen beschlagen werdendarf, und die weitern Bedingnisse , so wie die besondern Veinu-

tzungen bei dieser Schäferei , an obigem Tag bei der Versteige»rung bekannt gemacht werden.
Stein , den 11 . Mai 182g .

Vogt Braun .
Gerichtsschreiber Mößner .Ettlingen . sS ck> a afw ei de-Verp ach t u n g . ĵ Mon¬

tags , den 18 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird die Ge¬meinde Busenbach in dem Hause des dortigen Vogts ihre Schaaf-weide auf weitere drei Jahre , nämlich von Michaeli 182g bis
dahin 1882 verpachten. Es können jährlich von Georgi bis Mi¬
chaeli 100 Stück und von Michaeli bis wieder Georgi 20aStück Schaase eingeschlagen werden. Der Pächter hat neben ei¬
ner Bürgcrgabe 3 Morgen Acker und 4 Morgen Wiesen zu ge¬nießen . Die weitern Bedingungen werden den Pachtliebhabernam Steigcrungstage eröffnet werden.

Ettlingen , den 16 . Mai 182g.
Großherzogliches Amtsrevisorvt .

Braunwarth .
Vät . Rheinländer ,

Theilungskommissär .
Ettlingen . sA u ffo r b er u n g .s Drehcrmcistcr Johan¬nes Hailer von hier ist des Vorhabens, nach Nordamerika

auszuwandern.
Wer gegen ihn Ansprüche zu haben glaubt , wird andurch

aufgcfordert , sie
am 11 . Juni d . I . , früh 8 Uhr ,auf hiesigem Rathhause vorzubringen.

Ettlingen , den 12 . Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Vät . Spies .

Rastatt . ^Aufforderung . 1 Auf die Anzeige des
Handelsmanns Aron Moses Fuld zu Frankfurt a . M. , daß
ihr» nachstehende 89 Stück Großhcrzogl . Bad . 5 c> fl . Loose ab¬
handen gekommen seyen , als :

von der Serie 60 6 Stück Nr. 7928 bis » , mit 79Z3,
- 37893 - - 37896 ,
- 48527 48332 bis 48336 inof.
- 18727 - 26.
- 68122 .
- 62740 .
- 71847.
- 9896 .
- 38688 .
- 19860 19877 bis 19898 insk.
- 3333 33i4 - 3322 -
- 11040 .
- 18092.

hat man unterm 21 . März d. I . bei der Großhcrzogl . Amorkk-
sationskasse Zahlungsspeire auf die bezeicbneke Loose verfügt , und
fordert nunmehr auf Ansuchen des Handelsmann Fuld die ge¬genwärtigen Besitzer gedachter Loose hiermit auf, diese bei der
Großhcrzogl . Amortisationskaffe zu präsentiren , und ihre An¬
sprüche darauf geltend zu machen, widrigenfalls sie sich die au«
ihrem Nichterscheinen entstehenden Nachthrile selbst zuzuschreiben
haben würden .

Verfügt bei Großhcrzogl . Bad . Hofgericht am Mittelrhein.
Rastatt , den g. Mai 162g .

Hartmann .
Vät . Bausch .

- 376 4
484 6

- 158 2
- 682 1
s 628 r
- 716 1- y6 1
- 38? 1
- 1g6 23
- S4 10
s 111 1
- IZ1 1
- 4 ^4 1

Karlsruhe . fAufforderung .H Gegen den Sattler-
gesellen Bernhard Fischer von hier , welcher sich heimlich von
hier entfernte , ist von dessen Familie und dem Waisengcricht
aufMundtodterklarung wegen verschwenderischem Lebenswandel
angetragen worden. Er wird daher aufgefordert , sich länz^stens bis
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Montag , den i 5 . Juni b. I . ,

zu stellen und vor diesseitiger Behörde zu verantworten / widri¬
genfalls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt wird.

Zugleich werden dessen sämmiliche Gläubiger aufgerufen , an
dem nämlichen Tage ihre Forderungen auf dem Bureau des
Stadtamtsrcvisoraes anzumelden und richtig zu stellen , indem
sie sich sonst den ihnen aus dev Nichtanmeldung zugehenden
Schaden selbst beizumeffen haben .

Karlsruhe , den 16 . Mai 162g .
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgärtner .
Vät. Goldschmidt .

H 0 rnberg . sAufforderung . j Die ledige 26 Jahr
alte Justin» Ziegler von Stadt Schildach , Tochter des ge¬
wesenen Lindenwirths Isaak Ziegler , wird seit bereits einem
Jahre auf eine für ihre Verwandten schmerzliche Weise vermißt ;
dieselbe wird daher öffentlich aufgefordcrt, von ihremAufenthalte
und gegenwärtigen Verhältnisse Nachricht zu geben , und ge¬
schieht dieß

in der Frist von einem Jahre
nicht , so hat sie zu gewärtigen , daß ihr Vermögen ihren Ver¬
wandten in fürsorgliche» Besiz übergeben werde.

Hornbirg , den 24 . April 1829.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Böhler .
Durlach , s G lä u big er - A u fr u f. ^ Alle diejenigen ,

welche eine Forderung an die nach Nordamerika auswandernden
Bauer Adam Gerhard '

scheu Eheleute von Trais , bei Kö-
Uigsbach , zu machen gedenken , haben solche

Montag , den 26 . d. M . , früh g Uhr ,
vor dem Theilungskommiffär auf dem Rathhause in Königsbach
gehörig anzumelden , oder zu gewärtigen , daß solche bei der Ver¬
mögens - und Schuldcnverweisung nicht beachtet, sofort dcrVcr -
mögcnsrest den Auswanderern ohne weiters ausgesvlgt werden
wird.

Durlach , den g . Mai 1829.
Großherzoglichcs Oberamt.

B a u m ü l ! e r .
Ettlingen , sSckulden - Liquidation . j In der

Verlassenschaftssache des Johannes Schneider von Spessart ist
Lagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

den ic>. Juni d. I . , früh g Uhr ,
vor hiesigem Amt anberaumt.

Es werden deswegen alle diejenigen , welche einen gerechten
Anspruch an die Veelassenschast des Johannes Schneider zu
machen haben , aufgefordcrt , solchen , unter Vorlage ihrer Be-
wcisurkunden, um w gewisser in obiger Zeit dahier zu liquidi-
ren , als sie sonst von der vorhandenen Masse ansgeschlossen
werden .

Ettlingen, den 9 . Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt,

ff - i 1 -
Karlsruhe . sSck u l de n - Liq u ib ati 0 n . ^ Uebcr

die Derlassensckaft der verstorbenen Leichenprokurator Stäbs
Wittwe ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tagsahrt zur
Schuldenliquidation und Prioritätsvcrhandlung auf

Mittwoch , den i <>. Juni d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt, wozu sämmrliche Kreditoren , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 9. Mai 161g.
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgartner .
Ladenburg . sV 0 rladung . j Ludwig He rrman n

von Kafcrthal, Ouvricr bei der Großherzogl. Arrillcriebrigüde ,

hat sich unter dem -7. v. M. aus seiner Garnison Karlsrub-entfernt , und ist bereits als Deserteur abgeführt ; derselbe wirddaher hierdurch aufgefordcrt ,
binnen 4 Wochen

bei seiner Militärbehörde oder dahier sich zu sistircn , ansonst erdes Ortsburgcrrechts zur verlustig erklärt , und der aeicelich -Theil seines Vermögens konfiszirt wird . ^ " «e
Ladenburg, den 10. Mai 1829.

Großherzogliches Bezirksamt.
Pfeiffer .

Rastatt . fLd 1 ktalladung .1 Die Wittwe des MichelMarz von Au , gcborne Huk , ist in dem Jahr 1796 mit ei¬nem Oestreich . Infanterie- Regiment von ihrer Heimalh adgegan -gen , und hat seit dem 9 . Oke . 180Z keine Nachricht von ihrem
Aufemhalt gegeben ; dieselbe , oder ihre allenfallsige Leibcsc/bcn ,werden nunmehr aufgefordcrt ,

binnen einem Jahre
sich zur Empfangnahme ihres in 77 ff. 55 kr. bestehenden Ver¬mögens zu melden , als solches sonst ihren nächsten Verwandten,gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz ausgesvlgt würde.Rastatt , den 4 . Mai 1629 .

Großherzoglichcs Oberamt.Müller .
Vät . Piuma .

Aufruf
wegen zurückgebliebener Kurfürstlich - Venerischer , soge¬nannter Jülich - und Bergischer Obligationen zu 1100 fl.

jede .
Da ungeachtet der bereits in vorigem Jahre ergangenen öf¬fentlichen Aufkündigung folgende Pam

'
astObligationen des An«

lchens von 7795 I. it . ^ dir . 46 , l . lt. L 5 , 6 und 7 , des¬
gleichen I.N . X dir . 45 , vom Anlehen des Jahrs 1801 , imZahlungs -Termm , 3 r . Dezember 1828 , nicht vorgelommcn sind,von diesem Termin an aber keine weitere Verzinsung statt fin¬det ; so laden wir die unbekanntenBesitzer obiger 5 Partial -Obli«gattonen hiermit ein , gegen deren Einlieferung die Kapital - Be¬träge baldigst bei uns erheben zu wffen , und sich dadurch gegenmögliche weitere Nacktheile zu schützen.

Frankfurt a/m , den i 5. Mai 1829.
Rüppell etHarnier .

Stuttgart , fWi rthsckafts - Emp fehlerng. 1 Ich,der Unterzeichnete , mache hiemit geziemend die Anzeige, daß ich
den hiesigen Gasthof zum Römischen König käuflichan mich gebracht , und heute meine Wirehschast darin eröffnet
habe . Die zweckmäßige » Nauveränderungcn , worüber der Planbereits gnädigst genehmigt ist , werden so rasch als möglich , je¬
doch ohne Störung des Gcwerbs , in Ausführung kommen , und
mich , unterstüzt von meinen übrigen jedem Verlangen entspre¬
chenden Einrichtungen , in den Stand setzen , die verehelichen
Reisenden jeden Ranges zu deren Zufriedenheit aufzunehmen.

Durch genaue und schnelle Bedienung , durch Darreichung
guter Speisen und Getränke , so wie durch billige Preise , mir
ein gütiges Vertraue » zu erwerben und zu erhalten , werde ich
unablässig beflissen sepn , weshalb ich um geneigtes Wohlwollen
angelegentlichst bitte.

Stuttgart , den 21 . Mai 1829.
Friedrich Steidl « ,

Gastgeber zum Römischen Mnig .

Verleger und Drucker: P . Macklor .
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